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lingen, und felbft die phantaftifchen Zackenbögen der muhamedanifchen Archi- 
tektur, jene mit kleinen Halbkreifen fpitzenartig befetzten Gurte, trifft man in 
der Schloßkapelle zu Freiburg an der Unftrut (Fig. 439) und in der Vorhalle 
von S. Andreas zu Köln. Diefe Formen legen ein fprechendes Zeugniß ab für 
die Unruhe, den Drang nach Neuem, Mannichfaltigem, der felbft unconflructive 

Br >/ 
IS 1 | 

Ei H 
a | ||| 

Yu) IM | | Il 
I DM II | Z m 

I \ I 1 A 

t ul IA) 

Es - | | 
Para Zus 

117 | 5 II! 
1 | | IS) 
17 | R N 

'E DAL 3 | ? Nil | Al) I AN | 

iz mi | A INS | ‘if IN - 
N | |)! 

== - MT ee M 

unmm Me 
EL JUN) A im 

ee de sek A. 

Fig. 438. Portal zu Heilsbronn. 

Elemente nicht verfchmähte, wie er ja auch Glieder der Conftruction zu müßigen 
Spielen der Decoration zu verwenden fich nicht gefcheut hatte. 

 Gefimfe, Auch die Gefimfe werden nun umgeftaltet, und zwar ebenfalls in mannich- 
fachfter Weife. Häufig verwandeln fich die kleinen Rundbögen derfelben in fpitze 
oder runde Kleeblattformen, die fodann in kräftiger und reicher Profilirung durch- 
gebildet werden. Aber auch andere Formen kommen vor. Der einfache Spitz- 
bogen wird häufig an den Gefimfen angewandt und dadurch ein Spitzbogenfries


